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Solidarität sucht Sie!

Das Haus der Solidarität 
(HdS) in Brixen zieht ins 
Jakob-Steiner-Haus um. 
Es gibt dort auch Gefah-
renpunkte, wie etwa der 
Fluchtweg. Er verleitet 
Kinder zum Klettern. Um 
diese Gefahr zu bannen, 
braucht es eine Plexiglas-
verkleidung. Ein Quadrat-
meter Plexiglaswand kostet 
50 Euro.

„Ein großes Gebäude wie 
das HdS bietet uns Kindern 
viele Möglichkeiten, um her-
umzutollen. Wir klettern auf 
Geländer, spielen Verstecken 
oder machen Wettrennen im 
Stiegenhaus.“ 

Emre 
Gunergok, 
elfjähriger 
Gast im HdS

Mit Ihrer Unterstützung 

kann das HdS sein Engage-
ment für jährlich rund 150 
Menschen in Not fortsetzen. 
Ihre Spende ist steuerlich 
absetzbar: Kennwort:
„Solidarität“, Raika Brixen,
IBAN: IT 22 U 08307 58221 
000300229458

Infos: Tel. 0472 83 04 41
E-Mail: hds@hds.bz.it 

Seit drei Jahren Konfl ikt in Syrien

Südtirol hilft  

Vor drei Jahren hat der ver-
heerende Bürgerkrieg in 

Syrien begonnen. Die Nach-
richten aus dem Krisengebiet 
lassen niemanden gleichgültig: 
Mehr als vier Millionen Kinder 
haben kein Zuhause mehr, sind 
auf der Flucht vor Terror und 
Gewalt. Tausende Kinder sind 
verwundet oder müssen ohne 
Eltern auf der Flucht täglich 
ums Überleben kämpfen. 
Die Südtiroler Caritas, einge-
bunden in das internationale 
Caritas-Netzwerk, hat 85.000 
Euro seit Ausbruch des Kon-
fl iktes im März 2011 für die 
Flüchtlinge in Syrien bereit-
gestellt. Sie hat Lebensmittel, 
Hygieneartikel, Decken, Mat-
ratzen, Winterkleidung, medi-
zinische Hilfe sowie notdürfti-
gen Unterkünfte in Jordanien 
und Libanon mitfi nanziert. 
Um ihnen das Überleben zu si-
chern, brauchen die Menschen 
weitere Hilfe. Die Caritas bit-
tet die Bevölkerung um Unter-

stützung. Die Spendenkonten 
sind unter www.caritas.bz.it 
aufgelistet. 30 Euro reichen 
aus, um ein Kind einen Monat 
lang mit Lebensmitteln, Hygie-
neartikeln und medizinisch zu 
versorgen. 

Obwohl das Mädchen lächelt: Kinder leiden besonders unter dem Konfl ikt.

Fastenzeit

Soziale Manieren  
Die Caritas bietet auch heuer 
wieder eine besondere Initia-
tive während der Fastenzeit 
an. Unter dem Motto „Soziale 
Manieren für eine bessere Ge-
sellschaft“ verschickt sie bis 
zum Karfreitag via SMS oder 
E-Mail Kurzbotschaften an all 
jene, die sich an der Aktion 
beteiligen wollen. Sie enthal-
ten Tipps und Denkanstöße 
zum Verhalten gegenüber an-
deren, besonders gegenüber 
sozial Benachteiligten. Wer 
bei der Fastenaktion der Cari-
tas mitmachen möchte, kann 
sich im Internet unter www.
caritas.bz.it, per E-Mail an 
einfachbewusstsozial@cari-
tas.bz.it oder per SMS unter 
Tel. 340 14 01 285 (Kennwort 
„Einfach“) anmelden. Die Mit-
machinitiative fi ndet im Rah-
men der „Aktion Verzicht“ 
statt. Im vergangenen Jahr 
hat die Caritas mit ihrer Fas-
tenaktion rund 2700 Personen 
erreicht.

„Folgende Themen sind für mich die brennendsten:
–  Die Kirche sollte ihre Uraufgabe – die gute Nachricht der Liebe 

erkennen, verkünden und leben – wieder entdecken.
–  Sie soll wieder ein Ort werden, man Menschen authentisch 

Gemeinschaft erleben können.
–  Sie soll einen ehrlichen Dialog mit Andersdenkenden 

praktizieren lernen.
–  Sie soll Frauen gleiche Chancen wie Männern geben – so wie es 

andere Kirchen bereits machen.
–  Kirche sollte arm ausschauen und es auch sein.“
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Der neue Caritas-Direktor der italienischen 
Sektion ist einer der 259 Teilnehmer, die 
Südtirols Kirche bei der Synode aktiv mitgestalten.

Paolo Bill Valente
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